5. Sonntag der Osterzeit VI






  B-OSO5

2021 - im zweiten Jahr der Corona-Krise

1. Lesung: Apg 9, 26-31

2. Lesung: 1 Joh 3, 18-24

Evangelium: Joh 15, 1-8

zu Beginn:
Wieder haben wir uns 

um den guten Hirten Jesus Christus versammelt.

Noch immer gelten Bestimmung, 

die uns nötigen, Abstand zu halten.

Wir sind froh, wenn nicht alle kommen, 

und doch sehnen wir sie herbei.

Einer kommt immer, der Sehnsucht hat, 

der bei uns ist: Jesus.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Weinstock,


wir sind die Reben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer in dir bleibt und in wem du bleibst,


(- der -) bringt reiche Frucht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Getrennt von dir können wir nichts vollbringen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Weinstock,


wir sind die Reben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du kommst entgegen all unserem Sehnen


nach Gemeinschaft, Freiheit und Leben.
(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns verheißen, mit dem Vater (- und dem Heiligen Geist -)

bei denen zu wohnen, die bemüht sind um Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Apg 9, 26-31

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen, als Paulus nach Jerusalem kam, 
versuchte er, sich den Jüngern anzuschließen. 
Aber alle fürchteten sich vor ihm und konnten nicht glauben, 
daß er ein Jünger war.
Barnabas jedoch nahm sich seiner an 
und brachte ihn zu den Aposteln. 
Er erzählte ihnen, 
wie Saulus auf dem Weg den Herrn gesehen habe 
und daß dieser mit ihm gesprochen habe 
und wie er in Damaskus mutig und offen 
im Namen Jesu aufgetreten sei.
So ging er bei ihnen in Jerusalem ein und aus, 
trat unerschrocken im Namen des Herrn auf
und führte auch Streitgespräche mit den Hellenisten. 
Diese aber planten, ihn zu töten.
Als die Brüder das merkten,
brachten sie ihn nach Cäsarea hinab 
und schickten ihn von dort nach Tarsus.
Die Kirche in ganz Judäa, Galiläa und Samarien 
hatte nun Frieden; sie wurde gefestigt 
und lebte in der Furcht vor dem Herrn. 
Und sie wuchs durch die Hilfe des Heiligen Geistes.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm





vgl. Ps 22, 23-24a. 25a. 26-27. 28. 31b-32

 (überarbeitete Kurzfassung)

KV: GL 717; nicht im GLÖ; T 2048
K:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

V:
Ich will deinen Namen verkünden,


inmitten der Gemeinde dich preisen.


Die ihr den Herrn liebt, preist ihn,


denn er hat nicht verachtet das Elend der Armen.
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“
V:
Deine Treue preise ich in großer Gemeinde;


ich erfülle meine Gelübde vor denen, die Gott ehren.


Die Armen sollen essen und sich sättigen;


den Herrn sollen preisen, die ihn suchen.

Aufleben soll euer Herz für immer. 
A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“
V:
Alle Enden der Erde sollen daran denken


und werden umkehren zum Herrn:


Vor ihm werfen sich alle Stämme der Völker nieder.


Vom Herrn wird man dem künftigen Geschlecht erzählen,


seine Heilstat verkündet man dem kommenden Volk.

A:
„Herr, deine Treue will ich künden in der Gemeinde.“

Antwortpsalm





vgl. Ps 22, 23-24a. 25a. 26-27. 28. 31b-32

 (überarbeitete Kurzfassung)

KV: GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Ich will deinen Namen verkünden,


inmitten der Gemeinde dich preisen.


Die ihr den Herrn liebt, preist ihn,


denn er hat nicht verachtet das Elend der Armen.
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Deine Treue preise ich in großer Gemeinde;


ich erfülle meine Gelübde vor denen, die Gott ehren.


Die Armen sollen essen und sich sättigen;


den Herrn sollen preisen, die ihn suchen.

Aufleben soll euer Herz für immer. 
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V:
Alle Enden der Erde sollen daran denken


und werden umkehren zum Herrn:


Vor ihm werfen sich alle Stämme der Völker nieder.


Vom Herrn wird man dem künftigen Geschlecht erzählen,


seine Heilstat verkündet man dem kommenden Volk.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Joh 3, 18-24 (Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Schwestern und Brüder!

Wir wollen nicht mit Wort und Zunge lieben, 
sondern in Tat und Wahrheit.
Daran werden wir erkennen, 
daß wir aus der Wahrheit sind, 
und werden unser Herz in seiner Gegenwart beruhigen.
Denn wenn das Herz uns auch verurteilt - 
Gott ist größer als unser Herz, und er weiß alles.
Wenn das Herz uns aber nicht verurteilt, 
haben wir gegenüber Gott Zuversicht;
alles, was wir erbitten, empfangen wir von ihm, 
weil wir seine Gebote halten und tun, was ihm gefällt.
Und das ist sein Gebot: 
Wir sollen an den Namen seines Sohnes Jesus Christus glauben und einander lieben, wie es seinem Gebot entspricht.
Wer seine Gebote hält, bleibt in Gott und Gott in ihm. 
Und daß er in uns bleibt, 
erkennen wir an dem Geist, 
den er uns gegeben hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wer in mir bleibt, (- der -) bringt reiche Frucht.“




(vgl. Joh 15, 4a. 5b)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin der Weinstock, ihr ein Trieb; - 



in gleicher Weise habt euch lieb. - 



O Gott, uns deinen Segen gib. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich bin der Weinstock, den ihr sucht; - 



auch Feinde liebt, sie nicht verflucht; - 



wer in mir bleibt, bringt reiche Frucht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



in dir ich selbst bemühe mich - 



zu bringen reiche Frucht für dich. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich´s ihm ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 1-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ich bin der wahre Weinstock, 

und mein Vater ist der Winzer.

Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, 

schneidet er ab,

und jede Rebe, die Frucht bringt, 

reinigt er, 

damit sie mehr Frucht bringt.

Ihr seid schon rein durch das Wort, 

das ich zu euch gesagt habe.

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 

sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 

so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 

wenn ihr nicht in mir bleibt.

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

(- der -) bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.

Wer nicht in mir bleibt,

wird wie die Rebe weggeworfen,

und er verdorrt. 
Man sammelt die Reben, 

wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen.

Wenn ihr in mir bleibt 

und wenn meine Worte in euch bleiben, 

dann bittet um alles, was ihr wollt: 

Ihr werdet es erhalten.

Mein Vater wird dadurch verherrlicht, 

daß ihr reiche Frucht bringt 

und meine Jünger 2werdet.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Jesus will innige Gemeinschaft mit den Seinen, 

wie eben jede Liebe zur Vereinigung strebt. 

- „Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.“
 -
Die Liebe sehnt den Geliebten herbei.

Gerade jetzt in dieser Zeit erfahren wir
dieses Sehnen, einander besuchen zu dürfen,

einander zu treffen und gemeinsam zu feiern.

Der zwischenmenschliche Bereich leidet doch sehr:
Wir gehen weniger außer Haus,

wir tragen eine Maske, halten Abstand,

geben einander nicht mehr die Hand …
Natürlich betrifft das auch die Gottesdienste:
Vieles geht verloren.

Wir geben keinen Friedensgruß,

aber wir winken einander zu.

Und die Augen sind noch frei:

Ein Blick genügt, um vieles zu sagen.

II.

Und das „Bleiben in Gott“

ist uns allen sicher nicht genommen.

Wir feiern in kleineren Gruppen oder allein.
Aber in der Geschichte 
gab es auch die Einsiedler und Mönche,

die Kartäuser und die Wüstenväter.

Irgendwo werden wir uns wiederfinden,

kann jeder und jede sich selber motivieren,

diese Zeit zu bestehen,

das Beste aus ihr zu machen,

was eben auch die Gottesbeziehung betrifft.

III.
Menschen - vor allem die jungen - 

suchen einen Weg zueinander.

Unser Suchen wird sicher zum Finden 

in der Beziehung zu Gott:

- „Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.“
 -
IV.

Das Sehnen von uns allen, 

einander wieder unbeschwert begegnen zu dürfen,

gemeinsam zu feiern, 

verdanken wir dem, der in uns dieses Sehnen ist:

Das ist Gott selbst - der Geist, 

der vom Vater und vom Sohn ausgeht,

der eingesenkt ist in unsere Herzen -

in unser ganzes Wesen und Sein.

V.

Zu Pfingsten werden wir beten:

„Komm, Heiliger Geist,

erfülle die Herzen deiner Gläubigen

und entzünde in ihnen [- in uns -]

das Feuer deiner Liebe.“

Die Corona-Zeit bringt viele Menschen ganz durcheinander.

Viele wissen weniger um die Zeit, welcher Tag, das Datum,

was kommt und war … Man wartet nur auf das Ende dieser Zeit.

Es ist auch egal, 

ob Pfingsten schon war - oder erst kommt:

Gottes Geist ist da,

er durchdringt unser Wesen und Sein,

und er wird uns (- mit seinen sieben Gaben -)
(- auch -) die Kraft geben, diese Zeit zu überstehen.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 5. SONNTAG DER OSTERZEIT II
2021 - im zweiten Jahr der Corona-Krise

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke uns neu das Vertrauen, 

in dir geborgen zu sein.

2. Ermutige die Jugend - aber auch uns alle - 

an eine gute Zukunft zu glauben.
3. Behüte die Kranken 
und laß sie deine heilende Kraft erfahren.

4. Höre auf das Flehen der Mütter, 

die um ihrer Kinder willen Frieden ersehnen.

5. Schenke den Verstorbenen 
in dir die ewige Freude.
Gabengebet:

I.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund

an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen rufen wir zu dir:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Kommunionvers:

„Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, 

der bleibt in mir, und ich bleibe in ihm.“
 
Er „hat das ewige Leben.“

ev. nach der Kommunion:


I.

„Herr,

unser Leben kann nur gelingen

in Einheit mit dir:

wenn du unsere Nahrung bist,

wenn du unsere Mitte bist.
Wir sind auf dich

und zugleich aufeinander angewiesen.
Die Früchte, die in uns reifen,

die du in uns reifen läßt,

sind Früchte der Liebe:
Barmherzigkeit und Güte,

Vergebung und Treue,

selbstlose Hingabe an den Vater

und an die Menschen.

Du selber bist jetzt unsere Speise geworden.

Durchdringe unser Inneres,

gestalte unser Herz,

präge unser Denken und Wollen,

damit wir Frucht bringen für Gottes Reich,

und unser Leben

erfülltes Leben werde.“

oder:

II.

„Im Sein des ewigen Gottes

ist die Welt aufgehoben,

in ihm ist ihr Sein begründet,

in ihn hinein muß sie auf-gehoben werden.

Daran sollen wir mitwirken,

indem wir die erwarteten Früchte bringen,

die Früchte des Weinstocks,

der Jesus Christus ist.

Mit ihm verbunden nur

sind wir fruchtbare Reben,

mit ihm verbunden nur

finden wir zum Sinn,

sind wir selbst aufgehoben in Gott.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die Auferstehung Christi

neu geschaffen für das ewige Leben.

Erfülle uns

mit der Kraft dieser heilbringenden Speise,

damit Ostern
in uns reiche Frucht bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

im heiligen Sakrament haben wir

den Leib (- und das Blut -) deines Sohnes empfangen.

Laß diese österliche Gabe in uns weiterwirken

und fruchtbar sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 550 („Im Jahreskreis IV“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 550 („Im Jahreskreis IV“)
(123)  Der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,


der uns tröstet in jeder Not,

segne euch und lenke eure Tage in seinem Frieden. (Amen.)
Er bewahre euch vor aller Verwirrung

und festige eure Herzen in seiner Liebe. (Amen.)

In diesem Leben 


mache er euch reich an guten Werken;

und im künftigen 


sei er selbst euer unvergänglicher Lohn. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 550 („Im Jahreskreis IV“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 14, 23


� MB 237 (= MB 299) 


� MB 172 (= MB 290)


� vgl. Apg 9, 26-31


� vgl. 1 Joh 3, 18-24


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 15, 1-8


� Joh 15, 4


� vgl. Alfons von Liguori, Jesus lieben lernen. Hrsg. v. B. Häring, Freiburg 1982, 27. 129


� Joh 15, 4


� vgl. Die Betende Gemeinde. Gebet- und Gesangbuch der Erzdiözese Wien. Hrsg. v. Erzbischöflichen Ordinariat, Wien 211962, 345 (Nr. 169)


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 140


� vgl. MB 349/4; MB 883


� vgl. MB 349/4; MB 883; MB 916


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 395; MB 408f


� Joh 6, 56


� Joh 6, 54


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 75


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 51


� MB 249 (= MB 529/15)


� vgl. MB 151 (= MB 168; MB 174; MB 182; MB 188)


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 528/10


� MB 146


� Feierlicher Schlußsegen: MB 550 („Im Jahreskreis IV“)





